ra E © 


für ben 


Famd- und Stadtkreis Thorn. 


9 
Anzeigenannahme in der Geſchäft 
ſtelle Thorn, Katharinenſtr. 4. 

Anzeigengebühr 13 Pf. die Spalt⸗ 
zeile oder deren Raum. 


2. 


* 


«&——————————————$ 

Bezugspreis vierteljährl. 1,25 Mk. 
einſchl. Poſtgebühroder Abtrag. 

Ausgabe: Mittwoch und Sonn⸗ 
abend abends. 
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Nr. 89. 


Mittwoch den 6. November 


UN 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Stroh! 
Landwirte helft dem Heere!“ 


Bekanntmachung 


Nr. 1/11. 18. S. 2, 
betreſſend Beſchlagnahme und Beſtandserhebung 
von Cocablättern und Cocain. 


Dom 2. November 1918. 

Die nachſtehende Bekanntmachung wird auf Erſuchen des 
Königlichen Kriegsminiſteriums auf Grund der Bekannt⸗ 
machung über die Sicherſtellung von Kriegsbedarf in der 
Faſſung vom 26. April 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 376) und 
17. Januar 1918 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 37), ſowie der Bekannt⸗ 
machungen über Auskunftspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 604) und vom 11. April 1918 (Reichs⸗Geſetzbl. 
S. 187) mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, 
daß Zuwiderhandlungen gegen 

a) die Beſchlagnahmebeſtimmungen gemäß der Bekannt⸗ 

machung über die Sicherſtellung von Kriegsbedarf in 

der Faſſung vom 26. April 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 376), 

b) die Auskunftspflicht gemäß den Bekanntmachungen über 

Auskunftspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. 

S. 604) und vom 11. April 1918 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 187) 

beſtraft werden, ſoweit nicht nach allgemeinen Strafgeſetzen 
höhere Strafen verwirkt ſind. 

Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der 
Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverläſſiger Perſonen 
vom Handel vom 23. September 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 603) 
unterſagt werden. 


#1 
Von der Bekanntmachung betroffene Gegenſtände. 
Von dieſer Bekanntmachung werden betroffen: 
1. Cocablätter (Folia Cocae), 
2. Cocain und feine Salze als Roh⸗, Halbfertig⸗ und 
Fertigware. 
82 


Beſchlagnahme. 
Die von dieſer Bekanntmachung betroffenen Gegenſtände 
werden hiermit beſchlagnahmt. 
Ausgenommen von der Beſchlagnahme bleiben Vorräte 
eines Eigentümers, die weniger als 500 g betragen. 


3. 
Wirkung der Beſchlagnahme. 

Die Beſchlagnahme hat die Wirkung, daß die Vornahme 
von Veränderungen an den von ihr berührten Gegenſtänden 
verboten iſt und rechtsgeſchäftliche Verfügungen über ſie nichtig 
find, ſoweit nicht eine Ausnahme auf Grund der folgenden An⸗ 


ordnungen erlaubt iſt. Den rechtsgeſchäftlichen Verfügungen 
ſtehen Verfügungen gleich, die im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung oder Arreſtvollziehung erfolgen. 
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Veräußerungserlaubnis. i 
Trotz der Beſchlagnahme iſt die Veräußerung und Liefe⸗ 
rung der beſchlagnahmten Gegenſtände geſtattet: 

1. an die Haupt⸗Sanitäts⸗Depots und die Sanitäts⸗Depots 
des Heeres und der Marine; 

2. mit vorheriger ſchriftlicher Einwilligung des König⸗ 
lichen Kriegsminiſteriums, Sanitäts⸗Departement, in 
Berlin. 


8 5. 
Verarbeitungserlaubnis. 

Trotz der Beſchlagnahme iſt die Verarbeitung von Coca⸗ 
blättern zu Cocain. hydrochl. und Cocain nitr. allgemein ge: 
ſtattet. Im übrigen iſt die Verarbeitung nur mit vorheriger 
ſchriftlicher Einwilligung des Königlichen Kriegsminiſteriums, 
Sanitäts⸗Departement, in Berlin, erlaubt. 


8 6. 
Meldepflicht. 
Die von der Bekanntmachung betroffenen Gegenſtände 
unterliegen einer einmaligen Meldepflicht, ſoweit der Vorrat 
eines Eigentümers mindeſtens 500 g beträgt. 


8 7. 
Meldepflichtige Perſonen. 
Zur Anmeldung verpflichtet ſind: 

alle natürlichen und juriſtiſchen Perſonen, welche die im 
8 1 bezeichneten Gegenſtände im Gewahrſam haben, ins» 
beſondere auch landwirtſchaftliche und gewerbliche Unter⸗ 
nehmer, öffentlich⸗rechtliche Körperſchaften und Verbände. 
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8 8. 
Meldeſtelle, Stichtag, Meldefriſt. 

Die Meldungen ſind über die am 2. November 1918 (Stich⸗ 
tag) vorhandenen Mengen bis zum 15. November 1918 (Melde⸗ 
friſt) an das Sanitäts⸗Departement des Königlichen Kriegs⸗ 
miniſteriums in Berlin W 66, Wilhelmſtraße 94/96, zu er⸗ 
ſtatten. 

8 9. 
Inkrafttreten. = 

Diefe Bekanntmachung tritt am 2. November 1918 in Kraft. 

Danzig, Graudenz, Thorn, den 2. November 1918. 


Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der tommandierende General. 
die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 
der Kommandant der Feſtung Danzig. 
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Bekanntmachung 


Nr. 2/11. 18. S. 2, 


betreffend Beſchlagnahme und Beſtandserhebung 
von Pfeſſerminzhraut, ⸗tee, «blättern. 


Dom 2. November 1918. — 


Die nachſtehende Bekanntmachung wird auf Erſuchen des 
Königlichen Kriegsminiſteriums auf Grund der Bekannt⸗ 
machung über die Sicherſtellung von Kriegsbedarf in der 
Faſſung vom 26. April 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 376) und vom 
17. Januar 1918 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 37), ſowie der Bekannt⸗ 
machungen über Auskunftspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 604) und vom 11. April 1918 (Reichs⸗Geſetzbl. 
S. 187) mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, 
daß Zuwiderhandlungen gegen 

a) die Beſchlagnahmebeſtimmungen gemäß der Bekannt⸗ 

machung über die Sicherſtellung von Kriegsbedarf in 

der Faſſung vom 26. April 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 376), 

b) die Auskunftspflicht gemäß den Bekanntmachungen über 

Auskunftspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. 

S. 604) und vom 11. April 1918 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 187) 

beſtraft werden, ſoweit nicht nach allgemeinen Strafgeſetzen 
höhere Strafen verwirkt ſind. 

Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der 
Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverläſſiger Perſonen 
vom Handel vom 23. September 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 603) 
unterſagt werden. 

8 1. 

Von der Bekanntmachung betroffene Gegenſtände. 

Von dieſer Bekanntmachung werden betroffen: 

^ Pfefferminzkraut, 

2. Pfefferminztee, 
ö 3. Pfefferminzblätter (Fol. Menth. pip.), ganz und ge 
ſchnitten. 
E 
Beſchlagnahme. 

Die von dieſer Bekanntmachung betroffenen Gegenſtände 
werden hiermit beſchlagnahmt. 

Ausgenommen von der Beſchlagnahme bleiben Vorräte 
eines Eigentümers, die weniger als 25 kg betragen. 
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8 3. 
Wirkung der Beſchlagnahme. 

Die Beſchlagnahme hat die Wirkung, daß die Vornahme 
von Veränderungen an den von ihr berührten Gegenſtänden 
verboten iſt und rechtsgeſchäftliche Verfügungen über ſie nichtig 
ſind, ſoweit nicht eine Ausnahme auf Grund der folgenden An⸗ 
ordnungen erlaubt iſt. Den rechtsgeſchäftlichen Verfügungen 
ſtehen Verfügungen gleich, die im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung oder Arreſtvollziehung erfolgen. 

Trotz der Beſchlagnahme bleibt das Ernten, Trocknen, 
Sortieren und Schneiden des Krautes erlaubt. 

84. 
Veräußerungserlaubnis. 
Trotz der Beſchlagnahme iſt die Veräußerung und Liefe⸗ 
zung der beſchlagnahmten Gegenſtände gejtattet: 
. an das Sanitäts⸗Depot des Gardekorps in Berlin N 39, 
Scharnhorſtſtraße 14; 
2. mit vorheriger ſchriftlicher Einwilligung des König⸗ 
lichen Kriegsminiſteriums, Sanitäts⸗Departement, in 
Berlin. 


85. 
Verarbeitungserlaubnis. 

Trotz der Beſchlagnahme iſt die Verarbeitung der beſchlgg⸗ 
nahmten Gegenſtände mit vorheriger ſchriftlicher Einwilligung 
des Königlichen Kriegsminiſteriums, Sanitäts⸗Departement, 
in Berlin, geſtattet. 


8 6. 
Meldepflicht. 
Die von der Bekanntmachung betroffenen Gegenſtände 
unterliegen einer einmaligen Meldepflicht, ſoweit der Vorrat 
eines Eigentümers mindeſtens 25 kg beträgt. 


: 8 7. 
Meldepflichtige Perſonen. 
Zur Anmeldung verpflichtet ſind: 
alle natürlichen und juriſtiſchen Perſonen, welche die im 
§ 1 bezeichneten Gegenſtände im Gewahrſam haben, ins⸗ 
beſondere auch landwirtſchaftliche und gewerbliche Unter⸗ 
nehmer, öffentlich⸗rechtliche Körperſchaften und Verbände. 
8 8. 
Meldeſtelle, Stichtag, Meldefriſt. 

Die Meldungen ſind über die am 2. November 1918 (Stich⸗ 
tag) vorhandenen Mengen bis zum 15. November 1918 (Melde⸗ 
friſt) an das Sanitäts⸗Departement des Königlichen Kriegs⸗ 
miniſteriums in Berlin W 66, Wilhelmſtraße 94/96, zu er⸗ 
ſtatten. 

8 9. 


Inkrafttreten. 
Dieſe Bekanntmachung tritt am 2. November 1918 in Kraft. 


Danzig, Graudenz, Thorn, den 2. November 1918. 


Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 


Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und 
Thorn. 


Der Kommandant der Feſtung Danzig. 


Anordnung. 

Die auf Grund der Reichsgetreideordnung für die Ernte 1818 
vom 29. Mai 1918 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 435) und der Verordnung 
über den Verkehr mit ausländiſchem Mehl vom 13. März 1917 
(Reichs⸗Geſetzblatt Seite 229 und 252) in Verbindung mit den 
Preußiſchen Ausführungsanweiſungen dazu erlaſſene Bezirksgetreide⸗ 
anordnung vom 29. Juli 1918 (abgedruckt im dritten Sonderblatt 
zu Stück 30 des Regierungsamtsblatts vom 30. Juli 1918, 
Seite 257 ff.) wird wie folgt * 


In $ 10, Abſatz 2 wird der erſte Satz dahin geändert, daß 
an Stelle der Worte: „der Ortsbehörde zugewieſenen Geſchäfte“ 
die Worte zu ſetzen find: „erwähnten Maßnahmen“, ſodaß dieſer 
Satz nunmehr folgenden Wortlaut erhält: 

„Der Kommunalverband kann anordnen, daß die im Abſatz 1, 
Satz 2 erwähnten Maßnahmen von ihm ſelbſt beſorgt werden“. 

IL 


In 3 30, Satz 2 werden bie Worte: „gegen ein vom 
Kommunalverbande zu beſtimmendes Entgelt dieſem unentgeltlich“ 
geſtrichen, ſodaß dieſer Satz nunmehr folgenden Wortlaut erhält: 

„Die Erſparniſſe, die bei Anrechnung einer feſten „Schwund⸗ 
menge (Verluſtprozente) durch Mehrausbeute erzielt werden, ſind 
monatlich dem Kommunalverbande nach Art und Gewicht abzugeben 
und zur Verfügung zu I 


In 8 35, Abſatz 2, Satz 2 hat an Stelle des Hinweiſes: 
„(Ss 28, 29)“ folgender Hinweis zu treten: „(88 48, 49)“. 
IV 


In 8 42 ijt an Stelle: ‚nach, 8 35 in Frage kommenden 
Müller“ zu ſetzen: „nach § 40 u Frage kommenden Müller“. 


$ 45 erhält folgenden a Abſatz: „Auslaudsmais gilt 
als Auslandsgetreide im Sinne des Abſchnittes C dieſer Anorduung“. 
VI. 


Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung 
im Amtsblatt in Kraft. 
Marienwerder den 25. Oktober 1918. 
Der Regierungspräfident. 


Veröffentlicht: 
Thorn den 31. Oktober 1818. 
Der Vorſitzende des Kreisausichuffes. 


— — 
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Betrifft Beurlaubung polniſcher Arbeiter. 


Alle in der Landwirtſchaft beſchäftigten polniſchen Arbeiter 
aus dem General-Gouvernement Warſchau und Lublin, welche 
einen Vertrag für das nächſte Wirtſchaftsjahr möglichſt mit dem 
bisherigen Arbeitgeber unterzeichnet haben, können auf ihren Wunſch 
für die Wintermonate in die Heimat beurlaubt werden, ſoweit es 
die Verkehrsverhältniſſe auf der Eiſenbahn und die Arbeitslage des 
Betriebes irgend geſtatten. 

Zu dieſem Zweck iſt für jeden Arbeiter ein Urlaubsgeſuch 
vorzulegen, das zu enthalten hat: 

Vor⸗ und Zuname des Arbeiters, 


8 2. 

Bis zum 1. Januar 1919 werden Fünfundzwanzigpfennigſtücke 
aus Nickel bei den Reichs⸗ und Landeskaſſen zu ihrem geſetzlichen 
Werte ſowohl in Zahlung genommen als auch gegen Reichsbank⸗ 
noten, Reichskaſſenſcheine oder Darlehuskaſſenſcheine und bei Beträgen 
unter einer Mark gegen Bargeld umgetauſcht. 
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Die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtauſch (8 2) 
findet auf durchlöcherte und anders als durch den gewöhnlichen 
Umlauf im Gewichte verringerte, ſowie auf verfälſchte Münzſtücke 
keine Anwendung. 


RER IR Berlin den 1. Auguft 1918. 
Staatsangehörigkeit, 
etwaige frühere Staatsangehörigkeit, Der Reichskanzler. 
Urlaubszeit, Im Auftrage: 
Grenzübergangsort, gez.: Jahn. 


Reiſeziel (Ort, Kreis, Gouvernement), 
Genaue Adreſſe der Angehörigen am Reiſezielort. 
Die Ortsbehörden erſuche ich, die beteiligten Arbeitgeber von 
vorſtehenden Beſtimmungen in Kenntnis zu ſetzen. 
Thorn den 31. Oktober 1918. 
Der Landrat. 


Bekanntmachung, 


betreffend die Außerkursſetzung der Fünfundzwanzigpfennig⸗ 
ſtücke aus Nickel. 
Vom 1. Auguſt 1918. 

Der Bundesrat hat auf Grund des $ 14, Nr. 1 des Münz⸗ 
geſetzes vom 1. Juni 1909 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 507) und des 
8 3 des Geſetzes über die Ermächtigung des Bundesrats zu wirt⸗ 
ſchaftlichen Maßnahmen uſw. vom 4. Auguſt 1914 (Reichs⸗Geſetzbl. 
S. 327) folgende Verordnung erlaſſen: 

m 


Die Fünfundzwanzigpfennigſtücke aus Nickel find einzuziehen. 
Sie gelten vom 1. Oktober 1918 ab nicht mehr als geſetzliches 
Zahlungsmittel. Von dieſem Zeitpunkt ab iſt außer den mit der 
Einlöſung beauftragten Kaſſen niemand verpflichtet, dieſe Münzen 
in Zahlung zu nehmen. - 


Thorn den 2. November 1918. 
Der Landrat. 


Betrifft Reichsreiſebrotmarken. 

Mit Zuſtimmung des Direktoriums der Reichsgetreideſtelle 
hat das Preußiſche Landes-Getreide-Amt in Berlin angeordnet, 
daß mit dem 15. Dezember d. Is. die Reichsreiſebrotmarken zu 
500 Gramm das Stück außer Kraft geſetzt werden. 

Vom 16. Dezember d. Is. einſchließlich darf daher auf dieſe 
Marken Gebäck nicht mehr verabfolgt werden. 

Bis zum 15. Dezember d. Is. einſchließlich können 500⸗Gramm⸗ 
Marken in 50-Gramm⸗Marken beim Kreisverteilungsamt in Thorn, 
auf Zimmer 14 umgetauſcht werden. 

Nach dem 15. Dezember d. 38. ijt der Umtauſch nur dann 
zuläſſig, wenn der Verbraucher einen Lebensmittelkartenabmeldeſchein 
vorweiſen kann, wonach er über den 15. Dezember d. Is. hinaus 
mit Reiſebrotmarken anſtatt mit örtlichen Brotkarten zu ſeiner 
Brotverſorgung verſehen worden iſt. 

Thorn den 2. November 1918. 


der Vorſitzende des Ureisausſchuſſes. 


————————————————— 


Bekanntmachung. 

Zur Neuwahl von 6 Repräſentanten auf 
6 Jahre und 4 Repräſentanten⸗Stellvertretern 
der hieſigen Synagogengemeinde habe ich 
einen Termin auf 
Dienstag den 12. November 1918, 

vormittags 10 Uhr, 

in dem Gemeindebüro der hieſigen Synagogen⸗ 
gemeinde anberaumt, zu den hierdurch ſämt⸗ 
liche männliche, volljährige, unbeſcholtene und 
ſelbſtändige Mitglieder der Gemeinde, die 
während der letzten 3 Jahre ihre Abgaben 
für die Synagogengemeinde ohne Zwangsbei⸗ 
treibung gezahlt haben, eingeladen werden. 

Um 1 Uhr wird das Wahllokal für die 
bis dahin nicht erſchienenen Mitglieder ge— 
ſchloſſen. 

Thorn den 27. Auguſt 1918. 

der Regierungs⸗Wahl⸗Rommiſſar. 

Dr. Haſſe, Oberbürgermeiſter. 


Die Räude unter den Pferden des 
Beſitzers Carl Trenkel in Bildſchön 
(vergleiche Kreisblattbekanntmachung vom 
18. Februar 1918, Kreisblatt Seite 69) 
ijt. erloſchen. 

Thorn den 31. Oktober 1918. 

Der Landrat. 


Räude. auk 
Unter den Pferden des Beſitzers 
Adamski in Gramtſchen iſt die Räude 
ausgebrochen. - 
Thorn ben 31. Oktober 1918. 
Der Landrat. 


Petkuſer 


Saatroggen, 


I. Abfaat, vom weſtpreußiſchen Saatbauver⸗ 
ein anerkannt, iſt in 


Domäne Steinau b. Tauer 
zu haben. 


nicht amtliches. 


r i 
Preſen größerer Mengen Stroh Buchdruczerlehrling 


ſtelle ich meine findet kräftiger, anftelliger Knabe ſofort oder 


ſpäter eine Stelle. Schulabgangszeugnis iſt 
Strohpreſſen 


bei der Meldung vorzulegen. 
ſowie 


6. Bowbrowski He Buchdruckerei, 
Bindedraht 


horn. 
leihfrei zur Verfügung, 
wenn die verladungen unter Anrechnung 
auf die Landlieferungen durch meine ver⸗ 
mittelung erfolgen können. 


J. Priwin, Poſen, Wilhelmplatz 11. 
Telegrammadreſſe: Strohpriwin, Poſen. 
Telephon: poſen 3297 — 3062. 


Schlachtpierde A 


au 
Roßſchlächterei W. Zenker, Thorn, 
Telephon 465. 
Bei Unglücksfällen bitte ſofort Nach⸗ 
richt, komme dann mit Transportwagen. 


Lohn- und Deputatbücher 


ſind zu haben in der 
C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei. 
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Gewinn- und Qerlujt-Ronto 


am 30. Juni 1918. 


Soll. Haben. 

A 12 A 1 
Gitbo-b01:101( 30 8 2711 | 92 
Milch⸗ unb Sutter-fonto . . . 2 2 . 25 198 .| 45 


Unfojen-&onto . . . . . . 14815,55 
ab Beſtän e . . . 1035,— 
Immobilien⸗Konto A 
Maſchinen⸗Konto 

Mobiliar⸗Konto 

Utenſilien⸗Konto E 
Minen 


Immobilien⸗Konto 

Maſchinen⸗Konto 

Utenſilien⸗Konto ä 
Mobitiax⸗ Kons. 
Konto pro Diverſe pacati 
Bold — ———— s 
Untoten Kanes II 
Dt. Bank Culmſe 
Mitglieder⸗Guthaben⸗Konto i 
fBetriebárüdlagefonto . . . . .. 
9tejewefonbésonto . » » . 2 0. 
Milch⸗Lieferanten⸗Konto 

Gewinn⸗ und Verluſt⸗Konto 


46 927 | 79 46 927 | 79 


Molkerei Dubilno, €. G. m. b. Bi 


Der Vorstand. 


Druck und Verlag ber C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn 


